
partnership with

Federal Institute for Material Research and 
Testing (see page 20/21)

German Tank Cleaning Association 
(see page 22)

European Association of dangerous goods 
Safety Advisers (see page 23)

European Chemical Transport Association  
(see page 24)

European Federation of Tank Cleaning 
Organisations (see page 25)

International Tank Container Organisation 
 (see page 26)

Association of Economic Engineers in Transport 
and Logistics Sector – VdWT (see page 27)

VNCW

P.O.Box 4070

6803 EB, Arnhem The Netherlands

+31 (0) 6 44035335

+31 (0) 84 71 96 430

www.vncw.nl

info@vncw.nl

Vereniging Nederlandse 

Chemische

Warehousingbedrijven

Company profile

business name: VNCW

legal form of the company: international non-profit association

established in: 2008

contact person: Lucien Govaert

staff: one

secretariat: Arnhem

Range

The purpose of the VNCW (Vereniging Nederlandse Chemische Warehou-
singbedrijven is to act as a non-profit association representing the Dutch
chemical warehousing companies to the public and governmental bodies
and to advance the interests of the industry. Issues dealt with by the VN-
CW may relate to safe storage of chemicals, Seveso II, ADR, sprinkersy-
stems, packages and safe working conditions. Membership includes com-
panies in the related sectors. VNCW currently represents a substantial seg-
ment of the Dutch Chemical warehousing sector. The VNCW is funded by
an annual subscription from the members.

Name:

Straße/Address:

PLZ,Ort/City:

Tel./Phone:

Fax:

Internet:

E-Mail:

VNCW - Vereniging Nederlandse Chemische Warehousingbedrijven

Unternehmen

Firmenname: DVTI

Rechtsform: e.V.

Gründungsjahr: 2003

Vorstand:
Karl-Josef Schürmann (1.Vorsitzender)
Jan Wilhelm Ernst (2.Vorsitzender)
Jürgen Effern (Kassenwart)
Michael Sommer (1.Beisitzender)
Peter Hempt (2.Beisitzender)

Geschäftsführer: Lutz Harder (Tel.: 040 / 3861 6569)

Ansprechpartner: Gisela Effern

Hauptsitz: Hürth

Der DVTI (Deutscher Verband für Tankinnenreinigung) wurde 2003 gegrün-
det. In ihm sind rund 90 % aller auf dem Gebiet der Tankinnenreinigung
tätigen Unternehmen organisiert. Gemeinsam mit der verladenden In-
dustrie und den auf Europaebene arbeitenden Branchenverbänden hat der
DVTI an der Entwicklung des ECD (European Cleaning Document) mitge-
wirkt. Die europaweit einheitliche Bescheinigung über die Innenreinigung
von Transporttanks ist seit 2005 verbindlich.

Anforderungen:
Mitglieder des DVTI können natürliche oder juristische Personen werden,
die folgende Kriterien erfüllen:
•Betrieb mindestens einer stationären Tankinnenreinigungsanlage für
Transportgefäße auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland durch
ein Unternehmen mit deutschem Firmensitz

•die Anlage verfügt über eine behördlich vorgeschriebene Betriebsgeneh-
migung

•der Betreiber der Anlage ist nicht aufgrund des Anlagenbetriebes in den
letzten drei Jahren rechtskräftig wegen der vorsätzlichen Begehung einer
Umweltstraftat verurteilt worden

Leistungen

Der DVTI übernimmt für die Mitglieder die Vertretung ihrer Interessen als
Betreiber von stationären Tankinnenreinigungsanlagen für Transportgefä-
ße. Darüber hinaus versteht sich der DVTI als Partner der verladenden Wirt-
schaft und der involvierten Verbände. Der DVTI hat sich zum Ziel gesetzt,
für die Tankinnenreinigung die Sicherung und Weiterentwicklung von Si-
cherheit, Gesundheit, Umwelt, Qualität und Sicherung und zu diesem
Zweck den Erfahrungsaustausch zwischen den Mitgliedern zu fördern. Ein
weiteres Ziel des DVTI ist es, auch mehr internationales Gewicht zu erlan-
gen. Hierzu tritt er internationalen Interessenvertretungen bei und fördert
den Kontakt zu allen relevanten Organisationen. Die Mitglieder des DVTI
decken bereits heute einen Marktanteil von über 90 % des Reinigungsauf-
kommens in Deutschland, dadurch ist gewährleistet, dass ein flächen-
deckendes Netzwerk von Reinigungsanlagen die Berechtigung hat, das
ECD auszustellen. Innovation und Entwicklung sind weitere Schwerpunkte,
die der DVTI in sein Programm aufgenommen hat und dies sowohl auf na-
tionaler als auch auf internationaler Ebene. Innerhalb der EFTCO fördert
der DVTI u. a. die Entwicklung einer elektronischen Version des ECD (eCD).

European Cleaning Document (ECD)

Der Deutsche Verband für Tankinnenreinigung e.V. (DVTI) und der europäi-
sche Dachverband (EFTCO) geben gemeinsam das European Cleaning
Document (ECD) heraus. Mit der Einführung des ECD sollen die Reini-
gungsanlagen ausgezeichnet werden, die sich den Forderungen nach Ar-
beitssicherheit, Qualität und Umweltschutz im Sinne von SQAS verpflichtet
sehen. Daher hat sich der DVTI zum Ziel gesetzt, die Genehmigung für die
Ausstellung des ECD nur an solche Anlagen zu erteilen, welche sich bei ih-
rer täglichen Arbeit diesen Zielen anschließen. Damit erfüllt der DVTI auch
die Forderungen der EFTCO und des europäischen Dachverbandes der che-
mischen Industrie (CEFIC).

Deutscher Verband für Tankinnenreinigung e.V.

Schnellermaarstraße 37

50354 Hürth

+49 (2233) 37 42 06

+49 (2233) 37 42 07

www.dvti.de

G.Effern@DVTI.de

Name:

Straße/Address:

PLZ,Ort/City:

Tel./Phone:

Fax:

Internet:

E-Mail:

DVTI - Deutscher Verband für Tankinnenreinigung e.V.

WGGT e.V. Dresden

Coschützer Str. 45 c/o Dr. J. Rieß

01187 Dresden

+49 (0) 351/4014994

+49 (0) 351/4014971

www.wggt.de

mail@wggt.de

Unternehmen

Firmenname: Wissenschaftliche Gesellschaft für Gefahrguttransport e.V.

Gründungsjahr: 1991

Ansprechpartner:
Dr. Monika Kaßmann
Michelangelostr. 11/1603
01217 Dresden
Tel./Fax: +49 (0) 351/4728256
E-Mail: mkassmann@gmx.de

Anzahl der Mitglieder: 25

Die Leistungen

Die Wissenschaftliche Gesellschaft für Gefahrguttransport e.V. (WGGT) ist
ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in Dresden. Sie ist ein Forum, in dem
Sachverständige, Ausbilder, Logistikdienstleister, Vertreter von Überwa-
chungsbehörden, der Industrie- und Handelskammern, der regionalen Um-
weltorgane und Praktiker der Gefahrgutbeförderung aus Unternehmen so-
wie der Verkehrsträger zusammenwirken.
Im Mittelpunkt seiner Tätigkeit steht die Vermittlung grundsätzlicher und
aktueller Informationen zur Praxis und zu theoretischen, insbesondere
rechtlichen Fragen des Gefahrguttransports und davon berührter angren-
zender Fachgebiete, wie der Gefahrstofflogistik. Stammtische, Exkursionen
und Publikationen sind die Hauptformen der Kommunikation für die Mit-
glieder und die Gäste des Vereins. Die Teilnahme interessierter Fachleute
an den regelmäßig (meist monatlich) stattfindenden WGGT-Stammtischen
ist nicht an eine WGGT-Mitgliedschaft gebunden. Die WGGT besteht neben
dem Schwerpunkt in Sachsen außerdem aus einem Regionalverband in
Thüringen. Er führt gemeinsam mit der Arbeitsgruppe Gefahrgutbildung
des Raumes Thüringen den Erfurter Gefahrgutstammtisch zur Information
und zur Erhöhung der Sicherheit des Gefahrguttransports durch.
Aktuelle Themen werden aus der betrieblichen Praxis abgeleitet und mit
neuen Erkenntnissen aus der Arbeit der WGGT kombiniert. Beiträge, Anfra-
gen und qualifizierte Stellungnahmen bereichern die Arbeit der WGGT.

Name:

Straße/Address:

PLZ,Ort/City:

Tel./Phone:

Fax:

Internet:

E-Mail:

Wissenschaftliche Gesellschaft für Gefahrguttransport e.V. Dresden

The Dutch association for chemical  
warehousing (see page 28)

Scientific Society for Hazardous Materials 
Transport (see page 29)
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Die Mischung  
macht's
Wer ist zuständig für Anträge und 
Genehmigungen? Wer weiß Bescheid 
über aktuelle Bestimmungen? Wer 
gibt Auskunft über Schulungen von 
Beauftragten und anderen Personen? 
Fragen, die im Arbeitsalltag ständig 
auftauchen – und dann meistens 
schnell beantwortet werden müssen.

einmal — im Jahr recherchieren 
wir deshalb Adressen und Ansprech-
partner bei Behörden, Verbänden, 
Kammern, Berufsgenossenschaften 
und anderen Organisationen und 
veröffentlichen sie nach Themen sor-
tiert in unserem Who’s Who der Ge-
fahrgutbranche. 

Viele — Firmen und Verbände nut-
zen das Heft zudem, um sich und ih-
re Leistungen in knapper, übersicht-
licher Form zu präsentieren. Ergänzt 
um Hintergrundberichte aus allen 
Bereichen der Gefahrgutlogistik, 
entsteht aus dieser Mischung ein 
Nachschlagewerk, eine Kontaktbör-
se, die jeden Nutzer fast automatisch 
zum Mittelpunkt eines effektiven 
Netzwerks werden lässt.

„Dieses Nach-
schlagewerk lässt 
den Nutzer zum 
Mittelpunkt 
eines Netzwerks 
werden.“

rudolf Gebhardt,  
leiter Zentralressort Gefahrgut/Chief of the central dangerous goods department

It's all in the 
mix
Who is responsible for applications 
and approvals? Who knows all about 
actual provisions? Who can inform 
about training for dangerous goods of-
ficers and other operators? These are 
recurrent questions in the day-to-day 
practice and most of the time prompt 
response is required.

that’s the reason — why we, once 
a year, carry out a number of investiga-
tions around addresses and contacts by 
type of authority, association, chamber, 
trade association and other organiza-
tions, supplying finally a guidebook 
that is clearly arranged according to 
topics: our Who’s Who for the dan-
gerous goods sector.

a larGe number — of companies 
and associations take advantage of this 
opportunity to present themselves and 
the various components of their ser-
vice portfolio in a concise form. Com-
plemented by background reports 
from all branches of the dangerous 
goods logistics the reader is supplied 
with a useful mix of trade journal, gui-
debook and networking forum that 
puts him nearly automatically in the 
centre of attention.

„With this refe-
rence guide the 
user becomes the 
focus of attention 
within a net-
work.“

e D i t o r i a l


